
Besprechungen und Anzeigen 627 

zusammengetragenen Materialien legen davon beredt Zeugnis ab. Nach allgemeinen Ein-
führungen in die Universitätsgeschichte folgen in kurzen Abrissen Beschreibungen der ver-
schiedenen Fakultäten, Forschungszentren und -abteilungen der Universität, die vor allem 
reiches biographisches Material zu den jeweiligen Lehrenden enthalten. Übersichten über die 
Ehrenmitglieder, Ehrendoktoren, die Absolventen der Jahre 1979-1993 sowie das gegenwär-
tige akademische Personal runden eine Publikation ab, deren Wert jedoch weniger in der 
zeitgeschichtlichen Analyse als in der akribischen Auflistung von Personalia und Veröffent-
lichungen besteht. Detlef Henning 

Polacy na Lotwie. [Polen in Lettland.] Pod red. Ks. Edwarda Walewandra. VerlagRedak-
cja Wydawnictw Katolickiego Uniwersytetu Lubelskiego. Lublin 1993. 349 S., 2Ktn. — Der 
Sammelband faßt in 15 Beiträgen, die in der Quantität der ausgewerteten Quellen und der 
Literatur sehr variieren, die Ergebnisse eines Symposiums an der Katholischen Universität 
in Lublin über die Polen in Geschichte und Gegenwart im Gebiet des heutigen Lettland zu-
sammen. Im ersten Teil beleuchten sechs Beiträge die Beziehungen zwischen Polen und 
Letten und das Bild Lettlands in Polen im Laufe der Geschichte, während die vier Aufsätze 
des zweiten Teils die polnische Minderheit in Lettland in der Zeit zwischen den Weltkriegen 
vorstellen. Die Lage der lettischen Polen während des Zweiten Weltkrieges wird dann in 
zwei weiteren Beiträgen des dritten Abschnitts und die Zeit nach 1945 in den drei Aufsätzen 
des vierten Teil behandelt. Jedem Beitrag ist eine Zusammenfassung in deutscher Sprache 
beigegeben. Der Band enthält ein Orts- und Namensregister sowie ein Adressenverzeichnis 
polnischer Vertretungen in Lettland bzw. lettischer in Polen. Die Beiträge bieten einen gu-
ten Überblick über das Leben der polnischen Minderheit in Lettland, so daß zu hoffen 
bleibt, daß sie zu weiteren Forschungen anregen werden. Heidi Hein 

Laurence Kitching: Europe's Itinerant Players and the Advent of German-language Thea-
tre in Reval, Estonia. Unpublished Petitions ofthe Swedish Era, 1630—1692, in the Reval City 
Archives. (German Studies in Canada, Bd. 7) Verlag Peter Lang. Bern, Berlin, Frankfurt 
a.M., New York, Paris, Wien 1996. 222 S. (DM69,-.) - Die ältere baltische Theaterge-
schichte ist ein bisher wenig beachtetes Thema. Hier wird sie behandelt von einem kanadi-
schen Literaturhistoriker mit Vorliebe für die baltische Geschichte. Als Einleitung bietet 
der Vf. eine historische Übersicht über die Wandertruppen im allgemeinen und ihre Tätig-
keit im Baltikum im besonderen. Die Arbeit ist konzentriert auf 13 Revaler Bittschriften 
aus den Jahren 1630—1692, die einzeln und im Zusammenhang analysiert, darüber hinaus 
in Faksimile publiziert, transkribiert und ins Englische übersetzt werden. In einem Kapitel 
wird auch ein seltener Theaterzettel aus Mitau behandelt. Es folgt eine Auswahlbibliogra-
phie über Materialien zur Geschichte des deutschsprachigen Theaters in Deutschland und 
in Nordeuropa einschließlich Revals bis 1917. In einem deutschsprachigen Appendix be-
schreibt Kyra Robert die Quellen zur Geschichte des deutschen Theaters in Reval 1784 bis 
1917 in der Bibliothek der Estnischen Akademie der Wissenschaften. Die Arbeit wird durch 
gute Register, darunter auch eines der Aufführungen, abgerundet. -Am häufigsten wird die 
Wandertruppe Hochteutsche Comoedianten präsentiert. Die älteste Bittschrift dreht sich um 
Puppentheater, darüber hinaus sind auch Akrobaten, Seiltänzer u.a. vertreten. Die Auffüh-
rungen dieser Truppen ließen sich auch ohne besondere Sprachkenntnisse genießen, waren 
Belustigung und Zeitvertreib, bahnten aber allmählich den Weg zum festen Theaterbetrieb. 
Dieses Buch wirkt appetitanregend - als Quelle der Inspiration zu weiteren Studien der bal-
tischen Theatergeschichte. Vello Helk 

Tartu Ülikooli (Academia Gustaviana) Senati protokollid. Konsistoriumsprotokolle der Uni-
versität Dorpat (Academia Gustaviana) 1632—1656. II: 1637—1644. Verfaßt, übersetzt und 
kommentiert von Arvo Ter in g. (Publicationes Bibliothecae Universitatis Litterarum Tar-
tuensis, VII.) Verlag Tartu Ülikooli Raamatukogu. Tartu 1994. 320 S., 9 Abb. — Zu den be-
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deutendste n Quellen zur frühen Geschicht e der Universitä t Dorpa t gehören die in der 
Handschriftenabteilun g der Universitätsbibliothe k lückenhaf t erhaltene n Senatsprotokoll e 
1632—1656. Mit ihrer Editio n wurde 1978 begonnen . De r vorliegende 2. Bd. enthäl t die Zei t 
von Mai 1637 bis Oktobe r 1640, dazu vereinzelt e Protokollauszüg e der Jahr e bis 1644 aus 
Archiven in Stockhol m und Riga. De n teils lateinischen , teils deutsche n Originaltexte n hat 
der Bearbeite r fortlaufen d estnisch e Übersetzunge n gegenübergestellt . Die Protokoll e 
beinhalte n Fragen der UniversitätsVerwaltung , der Wirtschaftsführung , des Lehrbetriebe s 
und vor allem Vernehmunge n und Urteil e über Streitigkeite n und Gewalttate n der Studen -
ten untereinander , mit Professore n und Universitätsbeamten , mit Stadtbürger n und Solda-
ten der Garnison . Es sind Zeugnisse des sogenannte n „Pennalismus" , der damal s in Dorpa t 
in seinen roheste n Forme n herrschte . Nu r schwere Kriminalfäll e waren von der autonome n 
Jurisdiktio n der Universitä t ausgenommen . Hein z von zur Mühle n 

Tadeusz Stegner: Pastorzy Królestwa Polskiego na studiach teologicznych w Dorpacie w 

XIX wieku. [Die Pastoren des Königreichs Polen zu Theologiestudien in Dorpat im 19. Jh.] 

Wydawnictwo Naukowe Semper. Warszawa 1993. 24 S. (Studia  i Materiaùy Wydawnictwa 

Naukowego Semper, H. 1.) — Tadeusz Stegner war z. Z . dieser Publikatio n wissenschaft-
licher Mitarbeite r des Institut s für Geschicht e an der Universitä t Danzi g (Gdańsk ) und ist 
als Sachkenne r der Geschicht e der evangelisch-augsburgische n Kirch e in Kongreßpole n 
ausgewiesen (vgl. u.a . Polac y ewangelicy w Królestwie Polskim 1815-1914 [Die evangeli-
schen Polen im Königreic h Polen 1815-1914], Gdańs k 1992; Ewangelicy warszawcy 
1815-1918 [Die Warschaue r Evangelischen] , Warszawa 1993). In der vorliegenden dünne n 
Broschür e legt er eine knapp e Darstellun g der Studienzei t der 156 künftigen Pastore n des 
Königreich s Polen und der über 200 „polnischen " Theologie-Studente n in Dorpa t (Tartu ) 
vor. Die Universitä t Dorpa t spielte bekanntlic h eine eminent e Rolle für die Protestante n im 
russischen Teilungsgebiet , da dor t fast alle Pastore n ihre universitär e Ausbildung erhielten . 
Es handel t sich bei der vorliegenden Arbeit um eine wertvolle Studie , die auch die Ergeb-
nisse der deutsche n Historiographi e weitgehen d heranzieh t und zugleich unsere Kenntniss e 
um interessant e Detail s erweitert . Bedauerlic h ist lediglich, daß S. bei der einleitende n Dar -
stellung der Universitätsgeschicht e Dorpat s die estnisch e Historiographi e (Tart u ülikooli 
ajalugu [Geschicht e der Universitä t Dorpat] , Bd.l : H . PIIRIMÄE : 1632-1798, Bd.2: K. Snxi-
VASK: 1798-1918, Bd.3 : K. SIILIVASK , H . PALAMETS : 1918-1982, Tallinn 1982; eine einbän -
dige Zusammenfassun g gab K. SIILIVASK 1982 in russischer [Istorija Tartuskog o Universitet a 
1632-1982] und 1985 in englischer Sprach e [Histor y of Tartu Universit y 1632-1982] heraus ) 
und im weiteren den Aufsatz des Rezensente n über die polnische n Studente n in Dorpa t 
(CSABA JÄNOS KENE Z : Polnisch e und aus Polen stammend e Studente n an der Universitä t 
Dorpa t 1802-1914, in: ZfO 39 (1990), S. 572-603) nich t berücksichtig t hat . 

Csaba Jäno s Kene z 

C. Winston Chrislock: Charles Jonas (1840-1896).  Czech National Liberal, Wisconsin 

Bourbon Democrat. The Balch Institute Press, Philadelphia; Associated University Press, 

London,  Toronto 1993. 207S. (£29.95)  — Die vorliegende Biographi e befaßt sich mit dem 
Wirken von Karel Jonas , einer bedeutende n politische n und kulturelle n Persönlichkei t des 
19. Jhs. in Europ a und den USA. Als Prager Studen t hatt e Jona s währen d der Bach-Är a 
Kontakt e zu namhafte n Persönlichkeite n wie Palacky, Rieger oder Sabina , die seine politi-
schen Aktivitäten mitprägten . Nac h dem Aufenthal t in Englan d und Kontakte n zum russi-
schen und polnische n Exil gelangte Jona s in die USA, wo er zur Leitfigur der tschechische n 
Immigrante n und einem prominente n Politike r wurde. Als erster Tschech e in den US A wur-
de er in öffentlich e Ämter gewählt. Die Arbeit stützt sich auf tschechische s und amerikani -
sches Archivmaterial ; sie bietet eine Bibliographi e sowie ein Register . 

Marli s Sewering-Wollane k 
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